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ungemeine

$Zd)wei\etifd)C ^Mitur^citiiiifl.
I

Organ fcer föwet&ettftyen ^tmee*

9« $a)mij. jMlttfcpttfi|iifi XXIII. Jfftiif.

»afel, 4. Sunt. III. Organa,. 1857. Mro. 89.
Sic fujaeijcrifaje SfÄititärjcituna erfajelnt jweimal in fccritffceje, jewettcn SKentaa« un» 3>ennetftagS Slbenb«. 35er <f$rci« M

(Snbe 1857 ift franco buraj bis ganje ©Ojroeij gr. 7. —. S)ie sBcfteltnts«« werten birect an bic SBerlagÄbanbiung „>tc *rt>tr.»i«-
baufet'fclie flerlaae-tucbbanblung in jlaftl". abreffut, fcer »Betrag witb bei cen auswärtigen äbonncnteu burdj Dcaajnabtne erhoben.

Berantwettliaje SRcbaftion: .$at»S SBielanb, Äommanbant.

Abonnemente auf bie Scbtocijerifdje SStilitar«.
jettung werben ju jeber Beit angenommen; man
mufj ftcb begbalb an bie «S^wtia^cmfct'fchc SBer*

lag«bud)tjanbtung in Safel wenben; bie bisher
erfetjienenen Stummem werben, fo Weit ber 50ors
ratt) ausreicht, nachgeliefert.

]-[ Slefnrm im »Settnaltungötoefen!

Alö nod) Oberft Odjfeubeju ghef bti fdjtpeije»
rifeben 9Rilitarbepartcmcntö war, würbe bemfelben
auf Verlangen eine SJtiti^är.fpttjptabiUtatUn »tr«:
einTadjter §örm j)ora"el<gt. ©iefe domvtabilitat
etbitlt bit Suftimmung beö Oberften Sgloff, unb
wenn wir ung redjt entftniien, audj bic bti Ober»
ften 3icgter. Oberft AbnS bat ben ©egenftanb
barauf jnr SSericbtcrftattung überfommen, aber; fo
Piel wir wiffen, biöher nodj feinen SRapport er»

flauet. Seiber ftnb für biefen wichtigen 3n>eig ber
SDlilitärabmtniftration nur gr. 2000 für ben Un.
terridjt beöÄommiffariatöperfonalö im SJübget. ©er
Unterricht fetbft hat unö überbieß nie befriebigen
wollen: ber Afpirant fömmt gewöhnlich eben fo
flug auö ber <5d)ült, ali er in biefelbe hinein ge»

gangen ift; mit einem einfachen ©iftiren ober Ab«

febreiben einer SRilitarrcdjnung fann er ju einer
eigentlichen Äenntniß pon ber SLRilitärpcrwaltung
im gelbe nicht gelangen, baher bie pickn Äonfu*
ftonen in jebem effeftioen ©ienfte.

Unjipeifelbaft wirb im ©anitätömefen mehr gc
tban: Oberft glügcl läßt fta) bic ead)t febr an.
gelegen fein nnb auf feinen Antrag ftnb im »iibget
gr. 8<»oo für biefe SRubrif angtfcfct worben. Oberft
glügel war jwei Jahre im Äuölanbe, um bte bor-
tigen ©inridjtuttgen ju Stufcen ber »lUerläiibifdjen
ju ftubiren, beßgleidjen ©r. griömann »on SSre»

ftenberg. ©ie beßfatlfigen Äoften würben befannt.
lieb »on bem Ärebit für Unterftüpng »on Offt.
jteren, „bie fidj im Auötanbe auöjubilben geben»

Un", beftritten. Sollte eö nun nidjt wünfdjenöwertb
fein, Aehntidjeö wit für baö 9Rebijinalwefen audj
für bai SBerwaltungömcfcn ju tbun/ wäre eö nidjt
an ber Seit/ eine Äommiffton pon ©acbpcrfta'n.

biejen aufjuftellen jum 9?et)ufe ber Auöarbeitung
ehtfadjerer SReglemente, mit leidjt pcrftä'tibtichen
gojrmutarcn unb mit SScrütfftdjtiguug ber grfah-
rutgen beö Auölanbcö? ©ewiß wirb biefer Buiifd)
pom ganjen Offtjieröforpö getbeilt.' ©le Äommtf.
fariatöbeamtetc/ouartiermeifter/ £aupttcute, Baf.
fenofftjitre tc. muffen ftdj biö jefct im ©icnftregle»
meit, in »erfebiebenen Sbciten beö SBcripaltungö-
reglenientö (für Ouartiermeifter, II. Sbeil bti
SBeripaltuugöreglcmcntö, SabeHen) im SReglement

fi|r ©efunbheitöbeamtc, unb in pcrfcbiebcnen S8er-:

Mibnungcu SRatbö erholen, »abei ff« »r-SV; burd)
bie aSeifpiele in ben Tabellen furo SRedjnungöwcfcn,
bie jum Zbtit ganj unrichtig ftnb, nodj irre ge.
führt werten.

©aö SOiinbcftc, wai gefcheben foUte, wäre eine

SRcoifton ber beftebenben Steglemente unb SSerorb*

nungen unb beren Sufammenftcllung in ein SRc.

glemcnt; aber wie fchon oben bemerft, mürbe bie«

fcö nodj nidjt auöreicben, fonbern burdjauö eine
»Vereinfachung im SRapport» unb SRccbnungönxfen
benötbigen. 3m Bciteren ift eö gewiß feine glürf»
liebe Jbee gewefen, bem Jpauptmaun, bem Som»
battanten bai SRedjnungöwcfcn ju übergeben! tüdj»
tige üRänncr, bie bie Xruppe im ©efeebt gut rubren

bürften, muffen im Avancement jtiriidgeftellt
werben, weil fte bem SRedjnuugömefcn nicht gewacb»
fen ftnb, bai ohne gewiffe »borfenntniffe nidjt wit
bai SRapportipcfcn im Verlaufe cincö furjen Uebungö-
fttrfcö.erlernt werben fann; bcrÄompagnicdjcf nnb
ber gelbweibel — mit ihren SRottjcn in her Za*
fdje — perrounbet, berangiren baö SRedjnuugöiPtfen
möglicher Beife total u. f. tp.

Btr meinen bagegen, baß ber Hauptmann nur
baö SRapportroefcn — bai »cretnfaebte — ju
beforgen bitben fotlte; baö SRcdjnungöiPcfeii bagegen
ber Ouartiermeifter mit btn feetjö gouricrö beö

SataiUonö, ju bereu ipaubeti bemtiaa) auch alle

SRapporte gehen müßten; ber gourier unb nicbt
ber Hauptmann follte baher baö Äompagtiiebudj
führen!

Allgemeine

Schweizerische MilitSr-Mtung.
Organ der schweizerischen Armee.

Per Schwty. MUSyckschrtfi XXNI. Z«hrg«g.

Basel, 4. Juni. IU. Jahrgang. 1857. Vr«. «V.
Dte schweizerische Miliiärzeitung erscheint zweimal in der Sgoche, levette» Montags unr Donnerstag« Abend«. Dcr Prci« l>«

Ende 18S7 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die BesteTmigt» «erden direct an die Verl«g«handlung „die Schwei,-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Kasel" «dressirt, der Betrag »ird bei den auswärtigen Abonnente« durch Nachnahme erboben.

Verantwortliche Redaktion: Haue Wieland, Kommandant.

Abonnements auf die Schweizerische Militär«
zeitung werden zu jeder Jett angenommen; man
muß sich deßhalb an die Sch»eìgha»s«'sche Ber»
lagSbuchhandlung in Basel wenden; die bisher
erschienenen Nummer» werde», so weit der Bor«
rath ausreicht, nachgeliefert.

>l Reform im BnwaltungSwese«!

AlS noch Oberst Ochfeube,i« Chef deö fchweize,
rischeo Militärdepartements mar, wurde demselben
auf Verlange» eine MWrxomplMllt^ un ver.
kinfachter^Förm vorgelegt. Piese Comptabilität
erhiclt die Zustimmung deS Obersten Egloff, und
wenn wir unö recht entsinnen, auch die des Ober.
Aen Ziegler. Obcrst AbyS har den Gegenstand
darauf zur Berichterstattung überkommen, aber, so

viel wir wissen, bisher noch keinen Rapport er«

stattet. Leider sind für diesen wichtigen Zweig der
Militäradministration nur Fr. 2000 für den U».
terricht deSKommissariatSperfonalS im Büdget. Der
Unterricht selbst hat unS überdieß nie befriedigen
wollcn: der Aspirant kömmt gewöhnlich eben so

klug auS dcr Schulc, alS er in dieselbe hinein ge.
gangen ist; mit einem einfachen Diktiren oder
Abschreiben einer Militärrechnung kann er zu einer
eigentlichen Kenntniß von dcr Militärverwaltung
im Felde nicht gelangen, daher die vielen Konfusionen

in zedem effektiven Dienste.
Unzweifelhaft wird im SanitätSwesen mehr ge-

than: Oberst Flügel läßt sich die Sache schr an.
gclegcn sein und auf seinen Antrag sind im Büdget
Fr. 8<>oc> für diese Rubrik angesetzt worden. Oberst
Flügel war zwei Jahre im Auslande, um die dor>

tigen Einrichtungen zu Nutzen der vaterländischen
zu studiren, deßgleichcn Dr. Erismann von Bre-
stenberg. Die dcßfallsigen Kosten wurden bekannt,
lich von dem Kredit für Unterstützung von Ofsi
zieren, „die sich im Auslande auszubilden geben
ken", bestritten. Sollte es nun nicht wünfchenSwexth
scin, AehnlicheS wie für das Medizinalwefen auch
für das Verwaltungswcscn zu thun, wäre es nicht
an dcr Zeit, einc Kommission von Sachvcrstän

dijen aufzustellen zum Behufe der Ausarbeitung
einfacherer Réglemente, mit leicht verständliche»
FcUmularen und mit Berücksichtiguug dcr
Erfahrnygen deS Auslandes? Gewiß wird dicscr Wunsch
vo« ganzen Offizierskorps getheilt.' Die Kommif.
s«^atSbeamt<te,Quarticrmeifftr, Hauptleute, Was.
fenefsijiere,e. müssen sich biö jetzt im Dienstregle-
IM«, in verschicdenen Theilen des Verwaltungs.
reglen,e»tS (für Quartiermeifter, II. Theil deS

VerwaltuugSreglcmeutS, Tabellen) im Reglement
fiir GcsundheitSbeamtc, und in verschiedenen Vcr.
o^dànngen. Raichs utMn.^ni^ durch
die Beispiele i» de» Tabelle» fürS RechnuugSwcse»^

die zum Theil gauz unrichtig sind, noch irre ge.
führt werden.

DaS Mindeste, waS geschehen soll«, wäre eine

Revision der bestehenden Réglemente uud Verord.
uungcn und dcren Zusammenstellung in ein Re,
glemcnt; aber wie schon ode« bemerkt, würde die-
ses noch nicht ausreichen, sondcrn durchaus e«»e

Vereinfachung im Rapport- und Rechnungswesen
benöthigcn. Im Weiteren ift eö gcwiß keine glückliche

Idee gewesen, dem Hauptmann, dem Com.
battantcn daö Rechnungswesen zu übergeben! tüch.
tige Männer, die die Truppe im Gefecht gut füh.
ren dürfte», müsse» im Avancement zurückgestellt
werden, weil sie dem RrchuungSwesen nicht gcwach.
sen sind, das ohne gewisse Vorkenntnisse nicht wie
daS Rapportwesen im Verlaufe eineö kurzen Uebungö»
kurfeö.erlernt werdcn kann; dcr Kompagnicchcf und
der Fcldweibel — mit ihren Notizen in dcr Ta,
fchc — verwundet, dcrangircn daö Rechnuugöwefe«
möglicher Wcise total u. s. w.

Wir meinen dagcgcn, daß der Hauptmann n«r
das Rapportwesen — daS vereinfachte — zu be.

sorgcn haben sollte; daö Rechnungswesen dagegen
der Quartiermeifter mit den sechs Fouriers deö

Bataillons, zn dcren Handen demnach auch alle

Rapporte gehen müßtcn; der Fourier und nicht
der Hauptmann sollte daher daö Kompagniebuch
führen!
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